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Automatisch generierte Beschreibung]
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Baustein 4: Sprachplanung für Baustein 4

Vorbemerkung: Die vorliegende Planung versteht sich als eine exemplarische Form der sprachlichen Planung. Sie ist nicht umfassend und zeigt lediglich Teile einer möglichen (ausführlicheren) Form der Sprachplanung. Sie soll erweitert, modifiziert und/oder auf einzelne Lerngelegenheiten angepasst werden und dem von der Lehrperson gewählten Vertiefungsgrad der einzelnen Elemente der Verlaufsplanung entsprechen. 
Wichtig ist der Grad der Konkretisierung: Wörter und Wendungen, aber auch der Erwartungshorizont sollen konkret und authentisch ausformuliert sein.


	Angaben zu Klasse / zu den SuS
	Lernumgebung(en), Aufgabenstellung(en), Erkenntnisziele

	
	Plus und Minus in Verkaufssituationen begegnen: Die SuS planen, bauen und bespielen Verkaufsstände. Sie kaufen und verkaufen Waren, bezahlen mit Spielgeld und beschreiben Veränderungen von Mengen und Geldbeträgen. Die SuS nutzen Plus- und Minus-Situationen handelnd und versprachlichen ihre Beobachtungen und Strategien.

	Sprachhandlungen

	Sprachhandlung der Kinder (erklären, beschreiben, begründen, …)
	Sprachliche Rolle der Lehrperson (Lenkung durch LP hoch > niedrig): LP-Vortrag > fragend-entwickelnder Dialog > sokratischer Dialog > Gespräch mit SuS > Diskussion > Austausch

	Erzählen, beschreiben, erklären und begründen von Einkaufs- und Verkaufssituationen
Produkte benennen und ordnen
Zählen, vergleichen und Veränderungen beschreiben
Strategien erklären
	Fragend-entwickelnder Dialog
Gespräch mit SuS und Austausch im Plenum und in Gruppen
LP-Vortrag beim Einführen von Verkaufsständen und Spielregeln
Modellieren mathematischer Fachbegriffe
Sprachliche Begleitung von Handlungen
Gezieltes Nachfragen zum Begründen und Erklären

	Sprachliche Mittel

	Wörter und Wendungen (Satzanfänge, Formulierungen, satzübergreifende Strukturen)

	die Verkäuferin/der Verkäufer, die Käuferin/der Käufer, die Kundin/der Kunde, verkaufen, (ein-)kaufen, bezahlen, bezahlen mit, bezahlen für, kosten, tauschen, das Geld, die Münze, der Franken, der Biella-Punkt, die Kasse, die Quittung, die Preisliste, der Preis
das Eis, die Eiskugel, das Cornet, der Eisbecher, der Fisch, der Fischstand, der Eisstand, der Markt, der Verkaufsstand
die Anzahl, die Menge, zählen, hinzufügen, dazulegen, wegnehmen, übrigbleiben, fehlen, ergänzen, mehr, weniger, gleich viele, insgesamt, zusammen, voll, leer
immer 5/10, die 5er-/10er-Struktur, bündeln, ordnen, gruppieren
«Wie viel kostet das?», «Das kostet ... Franken.»
«Ich möchte ... kaufen.», «Ich bezahle mit ... Franken.», «Hier sind ... Franken.», «Ich habe ... gekauft/verkauft.»
«Es hat noch ...», «Es fehlen noch ...», «Jetzt sind es insgesamt ...», «Es sind mehr/weniger als ...»
«Ich weiss das, weil ...», «Ich habe so gezählt: ...» 

	Erwartungshorizont

	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Kinder (Was sollen die Kinder ganz konkret sagen/schreiben?)
	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Lehrperson (Welche Zielstrukturen will ich als LP häufig verwenden?)
Modellierungstechniken

	«Ich möchte eine Kugel Erdbeereis kaufen.», «Wie viel kostet das?», «Eine Kugel kostet einen Franken.»
«Ich bezahle mit drei Franken.»
«Ich habe zwei Fische gekauft/verkauft.»
«Es hat noch sechs Fische am Stand.», «Es fehlen noch vier Fische bis zehn.», «Hier hat es mehr Fische als dort.», «Beide Stände haben gleich viele Fische.»
«Ich weiss, dass es sieben Fische sind, weil hier fünf sind und noch zwei dazu kommen.»
	Ich nutze gezielt W-Fragen, um die mathematischen Denkprozesse sichtbar zu machen und die Kinder zum Beschreiben und Begründen anzuregen (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 3). 
· «Wie viele Fische hast du noch?»
· «Wie viele Fische hast du bereits verkauft?»
· «Wie viele Fische musst du noch kaufen, damit du 10 hast?»
· «Wie viel kostet das?»
· «Wie viel Geld hast du noch?»
· «Wie viele Kugeln Eis hat es noch?»
· «Wie viele Kugeln hast du bereits verkauft?»
· «Wie hast du das herausgefunden?»
· «Woran erkennst du die Anzahl?»
· «Kannst du das auch anders erklären?»

Ich präsentiere die Zielstrukturen deutlich und hochfrequent (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 1). Insbesondere beim Mitspielen nutze ich das Spielgeschehen als Kommunikationsanlass und rege die SuS an, Handlungen zu begründen und Zusammenhänge zu erkennen. Ich unterstütze die SuS beim Führen der (Verkaufs-)Gespräche. Mit den passenden Begleitfragen animiere ich die SuS zu Sprachhandlungen und reichere die Dialoge an. Ggf. nutze ich das korrektive Feeback, indem ich die Äusserungen des Kindes wiederhole und dabei die Zielstruktur korrigiere.

Während die Kinder handeln, begleite ich die Handlung sprachlich (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …):
«Du legst fünf Fische auf den Verkaufsstand.»
«Jetzt verkaufst du zwei Fische.»
«Nun fehlen zwei Fische bis zehn.»
«Du bezahlst mit vier Franken.»

Ich achte auf die korrekte Verwendung von Singular und Plural und nutze ggf. das korrektive Feedback(vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2):
«Ein Fisch kostet einen Franken.»
«Drei Fische kosten drei Franken.»

Die Verkaufssituationen bieten zahlreiche Lerngelegenheiten zur Verbklammer. Ich betone die Verbformen:
«Ich habe zwei Fische verkauft.»
«Ich möchte noch einen Fisch kaufen.»

Die Kinder beschreiben nicht nur das Resultat, sondern auch den Weg. Ich biete Satzstarter an oder nutze allenfalls das korrektive Feedback, damit sie ihre Entdeckungen begründen können (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2).
«Warum weisst du, dass es sieben Fische sind? Beginne mit: Ich weiss, dass es sieben Fische sind, weil ...»

	orientiert sich u. a. an:
· Tajmel, T., & Hägi-Mead, S. (2017). Sprachbewusste Unterrichtsplanung. Prinzipien, Methoden und Beispiele für die Umsetzung.
Münster, New York: Waxmann.
· Reber, K., & Schönauer-Schneider, W. (2017). Sprachförderung im inklusiven Unterricht. Praxistipps für Lehrkräfte (Inklusiver Unterricht kompakt). München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag.
· Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, P. (2023). Haben Wörter Augen? In Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, 
P., Glitschig laut – Sinne und Sprache entwickeln. Reihe Dossier WeitBlick NMG. Schulverlag plus (siehe Download).
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